
Aje ofrt Für den Chassidismus charakteristisch iıstTropen« „wıischen ıslamıscher, christlicher und \ndıischer
Sexualıtät un dem yänzliıchen Fehlen des Judentums dAa- Dem Kotzker INg x V aAllem VWahrheit: SiE WäarTr

beı (170 sınd bemerkenswert. Ihre »Bıblische Lektion« 1U Aurch Strenge sıch selbst, un Aas bedeutete
—3 über die » AuS der Bıbel möglıchen Äntwor- Auch Freiheit V  — vielem, erreichen. Ihm Sing E

Le11« überlässt sich allerdings ein WENLE undiszipli- das Suchen, das sıch Entäussern V On eigenen Selbst,
nıert, wenngleich vıtal und geistreich, £INeM schnellen dadurch der Wahrheit näiherzukommen. In dieser
„midraschisieren« cchr verschiedener bhıblischer Texte. Leidenschaft nach der Wahrheit yleicht der Kotzker Kıer-
/Zu Recht INa INn die hebräische Bıbel als FEinheit kegaard, worauf Heschel Ausführlich eingeht. Trotz
sehen. doch sollte INa  3 nıcht melinen, S1Ee durch vieler VO Heschel aufgewlesener Unterschiede W ar bei-
allgemeinste UÜberblicke schon relevant aAktualisieren. den ein Racıkalismus gemeinsam, der den Kotzker in den
Das Thema des Symposions VYO  an 19772 lautet: »Endogame etzten Jahren Se1nNESs Lebens in die totale Einsamkeit
ader CEROSUame Ehe« (189—229), 21n delikates Thema, führte. Heschel verdeutlicht auch durch eine schöne Dar-
dessen vorsichtige Behandlung scehr ohl auf Aje stellung der Lehren Aes Baa]l Schem, dass dıie Lehre Ag
Schwierigkeiten hinweilst, denen S1C alle KRıchtungen Aes Kaoatzker 1U 1ne Seite chassıdıschen Lebens bedeutete. im

Judentum hat beides vegeben: das Harte und dıeJudentums 1in dieser Frage konfrontiert sehen. Es folgen
Selbstzucht sOWw1e Weıte und Erbarmen. In diesem Zu-E1n leiner Beitrag Yu Joel Dorkam üDer Aie rau ın der

Kibbuz-Gesellschaft und eın längeres Reterat des Strass- sammenhang verweıst Heschei auf iıne pecht zentrale
Stelle ın der rabbinischen Literatur, galz Adeutlıiıch dıeburger Soziologen Freddy Raphael: „Le cCOUPIE— de l’image

la realite« 233-266). Die Quellen jüdischer Tradı- Problematık des Kotzker angedeutet wird, zugleich aber
t1071 verarbeitet Auf originelle Weise Leon Acskenazı iın Auch die Überwindung der scheinbaren Spannung: > Was

betet E1 < / geme1nt ISTt ott Fo mÖge Meın Wille SeIN,SeINem Vortrag „ Le couple, Cre2teur AJe \’histoire«
7—2  “ Der Romanist der Hebräischen Universität AAss MeiINE Barmherzigkeit mMmeinen orn bezwinge, AAss
Jerusalem, Claude Vıgee, stellt die Beziehungen 7W1- MMeine Barmherzigkeit sich über mMeine Eigenschaften
cschen Mann und Frau 1imm Werk V U Charles Baudelaire (des Rechtes) wälze, dass ıch IN meinen Kındern nach
dAar der Figenschaft der Barmherzigkeit handle und dass iıch
Je 1in Beıtrag beiden Tagungen verdient allerdings ihretwegen nıcht Streng nach dem Rechte verfahre«
besonders hervorgehoben werden: das sind die (Ber /a) Auf einer solchen Vorstellung 1STt E übrigens
» Talmudischen Lektionen« des bekannten Philosophen auch der Gedanke des Jom Kıppur aufgebaut, abgesehen
Emmanuel Levinas, die SI Jahren den Höhepunkrten davon, dass I1a  am a1U5 dieser Talmudstelle eıne Nn
der Kolloquien zählen (Vıer Vo ıhnen sindc dem rabbinische Theologıie entwickeln könnte. Heschel hbe-
Titel »Quatre BCTUETrES talmudiques« 1965 bei den merkt, dass dıe Bezeichnung (jottes A s „Rahmanz« häu-

fig 1 Talmud vorkommt: (3ott wurde Alcg weniger afcEditions de Mınuılt, Parıs, auch SCDarat erschienen, }
Levınas, eın »dilettantischer« Talmudist IM besten Sınne, Rıchter, sondern Al der »Barmherzige«, der »Gnädige«
wäShlt ür jedes Kolloquium einen Talmudtext bzw ine vorgestellt. Der harten Linie des Kotzker estand also ıe

andersgeartete FOorm chassıdischer Frömmigkeıt des 34]-Adiskussion AUS, die in a1NeM oftı I5SLE durch Adie Auslegung
deutlich wercdenden Zusammenhang MLE dem (JeSamıt- Schem gegenüber: »Einma! beklagte sıch eın Mannn heim
chema der Veranstaltung steht 1 evinas LSt eın schr Baal Schem über seinen Sohn. [ heser W3 unfromm

zeworden, Auf dem Wege, das Judentum verlassen.eigenwilliger und tiefsinnıger Ausleger, dessen eister-
schaft darın besteht, dıe unzugänglichen talmudischen ‚ WaG ol1 ıch tun»?« fragte der Vater den Rebben. ‚Liebst du
Texturen, und selen CS d1e unschembarsten AÄusserungen deinen ohn” ‚Natürlich«, w die Äntwort des Vaters.

‚{)ann lıebe ıhn noch mehr«, riet iIhm der Baal Schem «darın, dem »Laien« Cr  FEeNt un relevant machen,
ccheinbar mühelos. EVINAas 15T der eister eiInes »MOder- ] ieses cschöne Buch InNUusSste auch ın deutscher Sprache

vorliegen. EhrlichNnen Mıdrasch«, W1e nıemanden on mbt. 1971 legte
Levinas tal —68 des Traktats Sanhedrin der
UÜberschrift »Entsakralısierung und Entzauberung« A15 UN  ® PRAG eXTt Johann Bauer. Potoas Isıdar

Pollak. Gestaltung Jaroslav Schneider. Stuttgart 1971(95—/74): 1977 fol 61 Aes Traktarts Berachot dem
Thema „»Und (JOtt erschuf dıe Praun«. Auch abgesehen Belser Verlag. 191 Seiten.
VO der Attraktivität dieses eigenNartiges (jJenres »talmıu- LDieses zraphisch besonders cch.  ON yestaltete Buch enthält

steckt ın Ajesem Sammelband vIiel zahlreiche Prager Dokumente ZUE> Biıographie Kafkas,dische Lektion«,
Anregung fur nichtjücdische Leser, dıe ach Ya  — den einıges 1ST hıer zu eTrsien ale veröffentlicht worden.

Der n Hintergrund Kafkas 11 Prag seiner Zeit, dıieThemenkomplexen der Kolloquien ansprechen lassen. Konflikte „ wischen Deutschen und Tschechen, m]] dasGerade Ofttenheit und Pluralität, Adje die Debatten
Auszeichnen, beweisen, V1 vıtal die Kleine (Gemehnnschaft wiıird hier in Aıesem Buch angedeutet. LJas Besondere 1SE

jedoch (neben Aen hervorragenden Abbildungen) die hierfudentum 1St und Wr1Le S1E sıch weder einfach Afc Kiırche publizierten Dokumente der ehemalıgen Statthal-Oder »Sekte«, noch Als Kaoanfession oder 11UTE olk
eiINnOoranen lässr. Mıchael Brocke terei und der Polizeidirektion: Kafka, vesehen 438008 den

Augen der Behörden, 1177 Licht der Dokumente. Dabei LSTt
1U besonders reizvolf, dass Kafka in seinen Werken

ABRAHAM JOSHUA HESCHEL Passıon far schliesshch die Konfrontierung des Menschen IT dem
Truth London 1973 Secker Warburg 330 Seiten. mt, IN dem Mechanısmus der Behörden schildert, den
Es liegt Gleichnishaftes ın der Tatsache, dass das Prozess, dem der Mensch be] dieser ständigen Auseimnan-
letzte Buch des vıe! fr3h dahıngegangenen SgrüSsSSCh dersetzung IMIT der Bürokratıie AUSSESCLIZT ST Wır finden
jüdischen Religionswissenschaftlers Heschel eın Buch In den Akten Kafkas Pacs IMI den Angaben Geburtsjahr
über Reb Menahem Mend! VO Kotzk 1St { Meser chassıi- 1883, Statur: übermittel, Gesicht: oval, Haare: schwarz,
dische Rebbe lebhte V und unterschied sich Augen: dunkelblaugrau. Beinahe hätte Kafka
V vielen seiner Vorganger durch acketische Strenge; elınen CIrden erhalten, weıl Cr sich Aı CGründung elnes
hatte A3MIT In seine Persönlichkeit Prophetisches Sanatoriıums tür nervenkranke Kriegsinvalıden verdient
inkorporiert, ındem Cr die Freude un Lebenslust abwies, gemacht hatrte. Dıie RBehörden verloren Jedoch den Wett-
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